3 wéi RT a 
nee ere % F sg, 91 
Lë Rs: x E C A BER 
T e en 
24 re 


Königliben Breontrtäcn 


me 


Sammlung 
3% ET TEE 


Staaten. 


No 13. 


(No. 4363.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31ſten März 1832., die revidirte Meß⸗ 
ih Ordnung für die Meſſen zu Frankfurt an der Oder betreffend. 
Its e e ee e een 


. E äech 
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Da Ich bei der mit Ihrem Berichte vom 16ten d. M. Mir vorgelegten , 
revidirten Meßordnung für die Meſſen zu Frankfurt an der Oder nichts zu 
erinnern gefunden habe; ſo genehmige Ich ſaͤmmtliche darin aufgenommene 
Beſtimmungen mit der Maaßgabe, daß aus denſelben eine Beſchraͤnkung Ihrer, 
des Finanzminiſters, geſetzlichen Befugniſſe in Betreff der Steuerkontrolle nicht 
abgeleitet werden ſolle. Sie haben nunmehr wegen der Ausfertigung, Voll⸗ 
ziehung und Bekanntmachung des zuruͤckerfolgenden Entwurfs weiter zu verfuͤgen. 
Berlin, den 31ſten Maͤrz 1832. 15 | 
„„ Friedrich Wilhelm. 
e eee . 3 ech 50 


die Staatsminiſter v. Schuckmann und Maaf — 


RNeoidirte Meßordnung 
fuͤr die Meſſen zu Frankfurt an der Oder. 


Nie des Königs Majeſtät mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 31ſten 


Frankfurt an der Oder in Anwendung kommen ſollen, werden dieſelben, nach 
Vorſchrift der Zollordnung vom 26ſten Mai 1818. F. 76., durch. gegenwaͤr⸗ 


Maͤrz d. J. die Beſtimmungen genehmigt haben, welche beim Meßverkehr zu 


tige revidirte Meßordnung fuͤr die dort unter der Benennung: Reminiscere-, 


Margarethe⸗ und Martini⸗Meſſen beſtehenden drei jaͤhrlichen Meſſen bekannt 
gemacht und zugleich die ſeitherigen Meßordnungen völlig aufgehoben, 
Jahrgang 1832. — (Jo. 4363. } 2 §. 1. 


(Ausgegeben zu Berlin den 30ſten Juni 1832.) 
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5 1 §. 1. Die Meffe wird an den Montagen von Reminiscere, Margarethe 
9 Un Be- und Martini, auch wenn einer der beiden lezten Tage auf einen Montag faͤllt, 
hung auf den Morgens um 7 Uhr, eroͤffnet (ei 


Meßhandel Abends 7 Uhr, beendigt (ausgelaͤutet). 


8 "im, ` F. 2. Waͤhrend dieſer Meßzeit iſt es allen In⸗ und Auslaͤndern, gegen 
be Darf e an ber A deren Perſon keine ſicherheitspolizeilichen Einwendungen gemacht werden, geſtat⸗ 
Br, tet, Handel in Frankfurt zu treiben, und ſich dabei fremder oder einheimiſcher 
. Mittelsperſonen, Gehülfen oder Handarbeiter nach freier Wahl zu bedienen. 

e x ZC $ 3. Kür die Befugniß zum Handelsbetriebe während der Meßzeit haben 

e ee eee ee e, diejenigen, welche ihren Wohnſitz außerhalb Frankfurt haben, keine Abgaben, 
we weder an die Staats- noch an die ſtaͤdtiſche Kaͤmmereikaſſe , zu entrichten. Aus⸗ 


ee, . ae, genommen find Schauſtellungen und muſikaliſche Auffuͤhrungen, von welchen, 

aue an ele, 22216) wie bisher, ein Beitrag an die Orts⸗Armenkaſſe auch ferner zu entrichten ie 
See vf, chi. . 1805 H. ES Es ſteht auch jedem Verkaͤufer g frei, ſeine Waaren ſelbſt oder 
* > Fauna) enge. Ser- urch a d 2 
eee, eee 
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=. <> %% „Aushängen der Firma eines Schildes, oder von Bekanntmachungen, das Aus⸗ 
e, 06720 79929 oe een legen von Waaren, oder das Umhertragen derſelben zum feilen Verkauf, darf 
ee aber vor Anfang der Meſſe nicht geſchehen. Wer dieſem entgegen handelt, ot: 


§. 8. Die Polizei⸗ und Gerichtspflege, in Bezug auf die Meſſe, wird 

durch den Magiſtrat und das Stadtgericht wahrgenommen. Dem Magiſtrat 
liegt die Sorge fuͤr die oͤffentliche Ordnung und Sicherheit obo. ZC 
Vor das Stadtgericht "gehören die Rechtsſtreitigkeiten der Privatperſonen, 

fie. mögen den Handel oder ſonſt einen Gegenſtand, wobei ſchnelle Rechtshuͤlfe 


fee n s, gut. DR e , ee Meßgüter, auf welche ein weiterhin vorgeſchriebenes Konto 
om 97: 47807 Behandlung Verfahren Anwendung findet, werden alle, vom Auslande unverſteuert zur Meſſe 


A Z deiere Ge SR 
107 SE, ſehen, welche, nach der jedesmaligen Erhebungsrolle, mit einer hoͤhern Ein⸗ 


ki 


— 


9. 10. Der, unter Kontrolle der Steuerbehörde, wieder ins Ausland 
gehende Theil dieſer Meßguͤter wird, gegen Erlegung der Durchgangsabgabe 
von Funfzehn Silbergroſchen fuͤr den Zentner, vom Konto abgeſchrieben. 22 

Die Abſchreibung vom Meßkonto, ohne Erlegung von Ein- oder Durch⸗ 
gangsabgabe, findet auch ſtatt bei der Waare, welche zur Niederlage, ſey es 
am Meßorte oder in einer andern inlaͤndiſchen Packhofsſtadt, beſtimmt wird. 

Von dem uͤbrigen Theil der kontirten Meßwaaren, welcher abgeſetzt und 
in freien Verkehr gekommen iſt, muß der Verkaͤufer nach beendigter Meſſe die 
Eingangsabgabe erlegen. ; SC ei 
A 11. Von nachgenannten hierunter begriffenen, während der Meffe Steuer- 


\ 


zum Verkauf aufgeſtellten und abgeſetzten Waaren, namlich von Fabrikaten aus b . 
Baumwolle. Wolle, Sede, oder Aus einer Mischung dieſer Stoffe, entweder a e deen gase an 
unter ſich oder mit Leinen; Leder und daraus gefertigten Waaren; lackirten 44 
Metallwaaren; Gewehren und Waffen aller Art; Pelzwerk und Rauchwaaren; . ee, mus 9 en 337. 
Porzellan und Steingut, einſchließlich ihrer Garnirung; und von den nach der n 
jedesmaligen Erhebungsrolle zu den kurzen Waaren gerechneten Gegenſtaͤnden, g 
ſoweit ſaͤmmtliche vorgenannte Waaren nach dem jedesmaligen Tarif mit einer 
Eingangsabgabe von Drei Thalern und daruͤber belegt ſind, wird jedoch dem 
Verkäufer ein Steuer ⸗Erlaß oder Rabatt, der ein Fuͤnftel des in der jedes⸗ 
maligen Erhebungsrolle ausgeworfenen Abgabenſatzes beträgt, zugeſtanden, und 
auf die Steuerſchuld abgeſchrieben. ’ 
9.12. Beim Verkehr mit den vom Auslande eingehenden unperſteuerten Verfahren 
Meßguͤtern findet, in Anſehung des Gefälle» Kredit, der Kontrolle des wirk- bet den vom 


N ER R 3 ; ; rn Auslande un⸗ 
lichen Ausgangs der nach dem Auslande abgeſetzten oder dahin zurückgehenden verteuert ein⸗ 
Waaren, und in Abſicht der E WË in Lande bleibenden 7710 der⸗ gehenden 
felben, folgendes Verfahren flat. ,  — je N 


§. 13. Auf die beim Haupt⸗Zollamte des Eingangs vom Waarenfuͤhrer Eingang 

vorzulegende Eingangs ⸗ Deklaration zur Meſſe wird die mit mehr als einem E 
halben Thaler vom Zentner belegte Waare, den allgemeinen Vorſchriften nach, Grenze. 
unter Begleitſchein⸗Kontrolle nach Frankfurt abgelaſſen. : 

N H. 14. Beim Eintreffen in Frankfurt legt der Maarenführer die vom SE am 
Grenz⸗Zollamte erhaltene Bezettelung, der Eingangs⸗(Waage⸗) Expedition vor, ae 
welche von der Ankunft der Ladung im Allgemeinen Ueberzeugung nimmt, und Neviſton. 
die Bezettelung dem Ober⸗Meß⸗Inſpektor übergiebt, von dem fie der Wagren⸗ 

führer zum Behuf der Beibringung der Anmeldungen Über die Beſtimmung der 

Waaren zuruͤckempfaͤngt. Iſt die Waare zu einer Zeit eingetroffen, wo die Meß⸗ 
Reviſtions⸗Stellen bereits eröffnet und in Thaͤtigkeit getreten ſind, ſo erfolgt die 

ſpezielle Reviſion und weitere Abfertigung, in fofern der Eigenthuͤmer der Waaren 

oder ein beauftragter Spediteur zu dem Geſchaͤft bereits anweſend iſt. Fruͤher, 

und außer dieſer Zeit eingegangene Meßguͤter bleiben, nach bewirkter allgemeiner 

(No. 4863.) i 92 : Re⸗ 
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Reviſion, im Verwahrſam des Haupt⸗ Steueramts, und werden nach den allge⸗ 


meinen Vorſchriften Aber die zur Packhofsniederlage gelangenden Waaren, behan⸗ 
delt. Der Waarenfuͤhrer bleibt bis dahin, daß die ſpezielle Reviſion bewirkt, und 
dabei nichts zu erinnern gefunden worden, zunaͤchſt fuͤr die Richtigkeit der Ein⸗ 
gangsdeklarationen, den geſetzlichen Beſtimmungen nach, verhaftet. 
Die Begleitſcheine der Grenzaͤmter über Waaren, für welche die Meß⸗ 


erleichterungen, nach gegenwaͤrtiger Ordnung, in Anſpruch genommen werden, 


die Meßguͤter moͤgen innerhalb der zwiſchen den Meſſen liegenden Friſt, oder nach 
Eroͤffnung der Meß⸗Reviſionsſtellen in Frankfurt eingetroffen ſeyn, werden daher 
nicht eher erledigt und an die Ausfertigungsaͤmter zuruͤckgeſandt, bis 

entweder, der Empfänger der Waaren, Eigenthuͤmer oder Spediteur, uͤber⸗ 
haupt derjenige, an welchen der Waarenführer die auf den Begleitſcheinen 
verzeichneten Guͤter abzuliefern hat, ſich für denſelben verbuͤrgt und zugleich 
Vollmacht des Waarenfuͤhres mit der Buͤrgſchaft beibringt, wodurch er 
ermaͤchtigt wird, bei der im Falle einer fpäter entdeckten Unrichtigkeit einzu⸗ 
leitenden ſummariſchen ſowohl als gerichtlichen Unterſuchung, des Waaren⸗ 
fuͤhrers Rechte in dieſer wahrzunehmen und, ſtatt deſſen, ſich auf die Sache 
ſelbſt einzulaſſen; - ? 53 17 
oder, bis die ſpezielle Reviſion der Meßwaaren ftattgefunden hat, und die 
Richtigkeit der im Grenzamte gemachten Eingangs⸗ Deklaration dadurch 
erwieſen iſt. : ) , , 2 
Im erſtern Falle bleiben die 


von der Stempelabgabe befreieten Buͤrgſchafts⸗ 
Verhandlungen als Belag beim Begleitſchein⸗Empfangsregiſter; der Begleit⸗ 
ſchein wird auf den Grund der Buͤrgſchaft erledigt und an das Ausfertigungsamt 
zuruͤckgeſandt. Die Steuerverwaltung haͤlt ſich nunmehr an den Buͤrgen. 

Im andern Falle bleibt der Begleitſchein, bis nach bewirkter ſpezieller 
Reviſion der Waaren, beim Meßamte, oder, ſofern ſolches noch nicht eröffnet iſt, 


beim Haupt⸗Steueramte zuruͤck, und der Wagrenfuͤhrer alſo bis dahin verhaftet. 


Spezielle 


Reviſion. 


Damit etwaige vom Deklaranten unverſchuldete Irrthuͤmer in den Begleit⸗ 
ſcheinen, oder unerhebliche Verſehen des Waarenfuͤhrers bei der dem Grenzamte 
gemachten Deklaration, beim Eintreffen in Frankfurt aber ſogleich wahrgenom⸗ 
men, aufgeklaͤrt und nach Umſtaͤnden zur Stelle beſeitigt werden koͤnnen, wird 


bei der dortigen Eintragung der Begleitſcheine von den abgeſtempelten Fracht⸗ 


briefen Einſicht genommen werden. ee... Sat 
§. 15. Die ſpezielle Reviſion der Meßguͤter beginnt mit Eröffnung einer 
Meß'⸗Neviſtonsſtelle. Vom Empfaͤnger der Waare, unter welchem Ausdruck 
im weitern Verfolg dieſer Ordnung uͤberall derjenige verſtanden wird, der, als 

zup Dispoſition Aber die eingegangen Waaren befugt, gegen die Steuerverwal⸗ 
tung ſich ausgewieſen hat, iſt eine Engangs⸗Anmeldung nach dem beiliegenden 
5 n Muſter 


Muſter A. doppelt auszufertigen „und derselben ein ſpezielles Verzeichniß beizu⸗ 
2 fügen, in welchem die verfchiedenen Waaren nach ihrem Urſprunge, mit Angabe 


| des Landes, in welchem fie gefertigt worden; nach ihren ſpeziellen Benennungen, 
wie ſie im Handel uͤblich ſind; und nach der Menge jeder Gattung durch Angabe 
der Zahl der Stuͤcke, Dutzende, Große u. ſ. w., welche in dem Kollo enthalten, 
klaſſifizirt ſeyn muͤſſen. . ; 
Wird die Meßwaare aus der Packhofs⸗Niederlage entnommen, ſo vertritt 
die für dieſen Zweck vorgeſchriebene Abmeldung aus der Niederlage, mit dem 
obigen Verzeichniſſe belegt, die Stelle der Anmeldung zum Meßkonto. 
a Die Eingangs⸗Anmeldung wird mit dem Verzeichniſſe und ſaͤmmtlichen dazu 
gehoͤrigen Bezettelungen der Meß⸗Eingangs⸗Buchhalterei vorgelegt. Die Anmel⸗ 
dung muß woͤrtlich genau mit dem Inhalte des Begleitſcheins uͤbereinſtimmen, 
deutlich geſchrieben, und es darf darin weder durch Ausſtreichen noch Radiren 
etwas geaͤndert ſeyn. In der Spalte „Tharaſatz“ wird vermerkt: TS 
ob die Anmeldung der Thara nach dem Tarif oder Ermittelung ber, 
ſelben durch Verwiegung verlangt werde. N 
In beiden Fällen wird das Nettogewicht von der Reviſionsſtelle eingetragen. 
Se: Die Tarifpoſition kann der Empfänger in der Anmeldung anmerken, oder 
0 ſolches in zweifelhaften Fallen der Reviſtonsſtelle uͤberlaſſen. f 
S Dem Anmelder ift auch geftattet, das Nettogewicht der einzelnen Kolli, 
wenn er ſich die geſetzliche Thara nicht gefallen laſſen will, bei jedem Kollo in 
der dafuͤr geöffneten Spalte anzugeben. Er gewinnt dadurch diejenigen ier, 
theile, welche im H. 17. wegen der Probereviſion angeführt find, 
Die Benennung der Waaren in der dazu beſtimmten Spalte geſchieht nach 
den Bezeichnungen des Tarifs. Anmeldungen, welche gegen dieſe Vorſchriften 
oder uͤberhaupt mangelhaft der ſind, werden dem Anmelder zur Bei⸗ 
bringung einer fehlerfreien, oder zur Etgaͤnzung der Maͤngel zuruͤckgegeben. 
Behauptet derſelbe, die Eingangs-Anmeldung mit der Eingangs⸗Dekla⸗ 
ration des Waarenfuͤhrers uͤbereinſtimmend nicht anfertigen zu konnen, weil bei 
der letztern Unrichtigkeiten oder Irrthuͤmer untergelaufen, fo wird dieſe Erklaͤ⸗ 
rung, mit den vom Anmelder etwa zu machenden Berichtigungen, zu Protokoll 
genommen, und zu genauer ſpezieller Reviſion geſchritten. Es 
In wieweit folche Berichtigung noch zur Entſchuldigung des Waaren⸗ 
fuͤhrers dienen könne, haͤngt in jedem einzelnen Falle, nach den dabei vorwal⸗ 
tenden Umſtaͤnden, von dem Ermeſſen der Steuerverwaltung ab. a 
| Blanketts, ſowohl zu den Eingangs» Anmeldungen als zu den übrigen 
beim Meß-Abfertigungsgefchäft erforderlichen Papieren, koͤnnen, gegen Erftat- 
| tung der Druckkoſten, bei der Meßbuchhalterei in Empfang genommen werden. 


§. 16. Nachdem die Meß⸗Eingangsbuchhalterei, nach vorgaͤngiger 
Vergleichung der Frachtbriefe mit den Begleitſcheinen u. ſ. w., und der letztern 
(No. 4868. mit 


wichts beim 


mit den Anmeldungen, die Eintragung in das Begleitſchein⸗Empfangsregiſter 2° 


bewirkt und ſolches in den Anmeldungen beſcheinigt hat, uͤberweiſet dieſelbe 
ſaͤmmtliche Papiere an die Meßkonto⸗Buchhalterei. Dieſe bewirkt die vorläufige 
Uebertragung der Anmeldungen auf das Meßkonto, bemerkt Blatt und Nummer 
des Konto auf demſelben, und giebt das Haupt⸗Exemplar der Anmeldung, 
nachdem das dazu gehoͤrige ſpezielle Verzeichniß demſelben angeſiegelt worden iſt, 
dem Praͤſentanten zuruͤck, behaͤlt das zweite Exemplar aber einſtweilen an ſich. 
— Das Haupt⸗Exemplar legt der Anmelder dem Ober-Meßinſpektor vor, 
der es einer der Reviſionsſtellen zur Reviſion zuſchreibt, und zur Eintragung in 
das Anmeldungsregiſter verweiſet. JJ ink: 
Nachdem dieſe erfolgt, und die Nummer des Anmeldungsregiſters darauf 
vermerkt worden iſt, wird die Waare mit der Anmeldung zur Reviſion geſtellt. 
§. 17. In der angewieſenen Reviſionsſtelle beſtimmt der Ober-Meß⸗ 
Inſpektor die Ausfuͤhrung des Reviſionsgeſchaͤfts. Lautet die Anmeldung nicht 
dahin, daß das Nettogewicht erſt durch die Reviſion ermittelt werden ſoll, ſondern 
iſt daſſelbe für jedes Kollo von dem Anmelder bereits angegeben, und zwar bei 
verſchiedenen Waarengattungen mit genauer Bezeichnung des Nettogewichts jeder 
Waarengattung, oder hat der Anmelder erklaͤrt, daß er ſich die Abrechnung der 
Thara in den geſetzlichen Betraͤgen vom Bruttogewichte gefallen laſſe; dann ſind 
nach Anordnung des die Nevifion leitenden Oberbeamten Probereviſtonen zulaͤſſig. 
Verlangt der Anmelder Netto⸗Ermittelung, ſo muß er im Drange des 
Geſchaͤfts denjenigen nachſtehen, welche ihre Anmeldungen fo eingerichtet haben, 
daß darauf, nach vorſtehenden Beſtimmungen, Probereviſtonen für zulaͤſſig 
erachtet werden koͤnnen. N 
Ermittelung $. 18. Bei Ermittelung des Nettogewichts von Meſßiguͤtern, Behufs 
des Nettoges der Verabfolgung und Kontirung bis zur Abrechnung, werden alle dieſenigen 
Eingange. Umſchließungen von der Waare entfernt, die nicht erforderlich ſind, um dieſelbe 
unbeſchaͤdigt verwiegen zu konnen. E 
Ergebniß den F. 19. Ergeben ſich bei der Reviſion Unrichtigkeiten, fo wird davon der 
Ae Meßverwaltungs⸗Deputation Anzeige gemacht und das weitere Verfahren gegen 
den Wagrenführer, der die unrichtige Deklaration an der Grenze verſchuldel hat 
(F. 14.), eingeleitet. Unmittelbar gegen die Waarenempfänger (Anmelder), ſofern 
Go ſich nicht für den Waarenfuͤhrer (Deklaranten) verbuͤrgt, haben, findet kein 
Strafverfahren wegen Unrichtigkeiten, welche die Reviſion gegen die mit der Ein⸗ 
gangsdeklaration des Waarenfuͤhrers uͤbereinſtimmende Meß⸗Eingangsanmeldung 
ergeben möchte, ſtatt, es waͤre denn, daß in Verfolg des Unterſuchungsverfah⸗ 
rens gegen den Empfänger Anmelder) der Verdacht einer nach HH. 118. und 
119. der Zollordnung zu beſtrafenden Theilnahme begruͤndet wuͤrde. Mangel: 
an Uebereinſtimmung des der Anmeldung angeſtempelten ſpeziellen Waarenver⸗ 
zeichniſſes mit dem Reviſionsbefunde zieht nähere Eroͤrterung nach ſich. Fuͤhrt 
die⸗ 


* 


E wen 


dieſelbe nicht zu einer genuͤgenden Verſtaͤndigung und Berichtigung des Verzeich⸗ 
niſſes, ſo bleibt die Waare eben ſo wie im erſten Falle, bis auf nähere Beſtim⸗ 
12 der Meßverwaltungs⸗Deputation, im amtlichen Verwahrſam. 

H. 20. Auf die mit den Fahrpoſten vom Auslande zur Meſſe eingehende Eingang mit 
Waare kommen die Vorſchriften der Bekanntmachung vom 27ſten September der Zo, 
1825. in Anwendung. Gegenſtaͤnde von Erheblichkeit muͤſſen, ihrer weitern 
Abfertigung wegen, nach naͤherer Anweiſung des Meß ⸗Steueramts, zum Meß⸗ 
Expeditionslokal geſchafft werden; geringere Artikel ae ihre Abfertigung im 
Toten, ENT 

H. 21. Hat fich bei der Reviſion nichts zu erinnern gefunden, ſo wird Kontirung. 
die Nichtigkeit von der Reviſionsſtelle unter dem Haupt⸗Exemplar der Anmeldung 
beſcheinigt, welche letztere zunaͤchſt an den Fuͤhrer des Anmeldungsregiſters und 
durch dieſen an die Kontobuchhalterei gelangt. Dieſe vervollſtaͤndigt die vor⸗ 
laͤufige Eintragung im Kontoregiſter, berichtigt darnach das zweite Exemplar der 
Anmeldung, und verabfolgt ſolches nunmehr dem Anmelder. 

Die Waare wird, nachdem ihre Uebereinſtimmung mit der Anmeldung 
geprüft 1 555 anerkannt worden, vom Reviſionshofe abgelaſſen. 

H. 22. Wer auf ein Meßkonto und auf die damit verbundenen Vor- Erforder- i 
theile des Steuerkredits bis zur Abrechnung Anſpruch machen will, muß N 2 

wirklicher Meßverkaͤufer ſeyn, das heißt: eine eingerichtete, mit ſeiner 27972. 
Firma bezeichnete offene Meßverkaufsſtaͤtte inne haben und darin Ver- ) Im All⸗ 
kaufsgeſchaͤfte betreiben, ſich in letzterer Beziehung auf Erfordern genuͤ⸗ gemeinen; 


gend ausweiſen konnen, und in den Meß⸗ Eingangsanmeldungen die 


7 5 See Straße und Hausnummer oder den RE dëse ee 
Ausdräcklich angeben. ben aber 
Ce 23. Wer nicht überhaupt wenigſtens von ben im F. 9. bezeichneten nid gm 


Genufe des 


Meßgütern Sechs Zentner Reingewicht zur Meſſe einfuͤhrt, hat keinen Anſpruch Zant bee 
auf ein Meßkonto. SE 


H. 24. Zur Begruͤndung des Meßrabatts von den dazu geeigneten Meß⸗ 9 bei rabatt⸗ 
guͤtern ($. 110 muß von Waaren, welche Funfzehn Silbergroſchen oder mehr Fi Ge 


vom Pfunde an Eingangsabgaben, nach dem jedesmaligen Tarif, tragen, min⸗ 


* 


deſtens Ein Zentner Waare einerlei Art, von geringer beſteuerten Meßguͤtern 
aber mindeſtens Sechs Zentner Waare einerlei Art . und zum Meßver⸗ a 
kauf ausgeſtellt werden. 
$. 25. Es iſt in der Regel nicht erlaubt, mit unverfleusrten kontirten und Vermischte 

gleichnamigen inländifchen oder verſteuerten fremden, überhaupt im freien Ver⸗ Luder Dun, 
kehr befindlichen, Waaren nebeneinander Meßhandel zu treiben, vielmehr iſt, wenn nan gun n 
nicht die Ausnahme gh. 26. 27. eintritt, in ſolchem Falle das Konto fuͤr die Kindichen 
unverſteuerten Waaren verſagt, gi es eeng 1 1 volle Verſteuerung 
in freien Verkehr geſetzt. ZER b 

(No. 1363.) H. 26. 


Ausnahme 


fuͤr auslaͤndi⸗ 
ſche Wagren⸗ 
Lager. © 


„ 
e, 26. Ausnahmsweiſe wird jedoch geſtattet, daß Inhaber eines aus⸗ 
laͤndiſchen Waarenlagers einzelne inlaͤndiſche, aus demſelben Urſtoff beſtehende 


Artikel fuͤhren duͤrfen, um das Lager zu aſſortiren, ohne dadurch des Konto⸗ 
Anſpruchs verluſtig zu gehen. Es muͤſſen aber die inlaͤndiſchen Gegenſtaͤnde 


unter Beifuͤgung eines ſpeziellen Verzeichniſſes derſelben, wie H. 15. vorgeſchrieben, 


Ausnahme 
fuͤr inlaͤndi⸗ 
ſche Wagren⸗ 
Lager. 


Verkehr mit 
Meßwagren 

a) aus Staa⸗ 
ten, mit wel⸗ 
chen Zollver⸗ 


eins⸗Vertraͤge. 


beſtehen; 

b) aus Staa⸗ 
ten, mit wel⸗ 
chen Handels⸗ 
Vertraͤge be⸗ 

ſtehen. 


dem Meßſteueramte zur Vergleichung und nach Umſtaͤnden zur Zuruͤckbehaltung 
von Proben vorgelegt werden. Von derſelben ſpeziellen Waarenart duͤrfen keine 
im Auslande gefertigte unverſteuerte Artikel gleichzeitig gehalten werden, derge⸗ 
ſtalt, daß von den bezeichneten Waarenarten nichts zum Ausgange, Behufs 
der Abſchreibung vom Konto, durch Certifikate deklarirt, und eben ſo wenig dem 
Beſtandsgute beigewogen werden darf. SE 
F. 27. Eben fo wenig wird den Inhabern eines Lagers von inlaͤndiſchen 
Waaren geſtattet, einzelne auslaͤndiſche aus demſelben Urſtoff beſtehende Gegen⸗ 
ſtände zur Vervollſtaͤndigung des Lagers zu führen, und dafuͤr, wenn die uͤbrigen 
Bedingungen dabei erfüllt find, ein Konto zu erlangen. Es muß aber eben ſo 
wie im vorſtehenden entgegengeſetzten Falle, außer der geordneten ſpeziell belegten 
Anmeldung zur Kontirung, dem Meß⸗Steueramte ein genaues Verzeichniß der 
inlaͤndiſchen Waare, von welcher Proben eingefordert werden koͤnnen, vorgelegt, 
und es dürfen keine inlaͤndiſche gleichartige Gegenſtaͤnde von dem Lagerbeſitzer 
geführt werden. 0 ‚ne gp o 
, §. 28. a) Waaren, die aus Staaten eingehen, mit welchen Zollvereins⸗ 
Vertraͤge beſtehen, und die in freiem Verkehr ſich befinden, werden den inlaͤn⸗ 
diſchen Meßguͤtern uͤberall gleich geachtet. : 
b) Waaren, welche aus Staaten, mit welchen Handelsvertraͤge beſtehen, 
abſtammen, und nach Maaßgabe der letztern auf Urſprungs⸗Certifikate abgaben⸗ 
frei eingehen, werden auch bei ihrer Beſtimmung zum Meßhandel entweder gleich 
beim Eingange uͤber die Landesgrenze von dem vertragsmaͤßigen Eingangsamte, 
oder Falls ihre Abfertigung unter Begleitſchein⸗Kontrolle nach Frankfurt ſtatt 
gefunden hat, dort auf Grund der Urſprungs⸗Certifikate, ſofort in freien Ver⸗ 
kehr geſetzt. E EE e i 
Jauhaber von auslaͤndiſchen kontirten Waarenlagern duͤrfen dergleichen 
Gegenſtaͤnde nebenher nur ausnahmsweiſe, und unter den (F. 26.) fuͤr den gleich⸗ 


zeitigen Handel mit inlaͤndiſchen aus denſelben Urſtoff beſtehenden Artikeln vor⸗ 


geſchriebenen Bedingungen, fuͤhren. = ee 1 71 
Waaren, welche aus dieſen Staaten herſtammen und vertragsmaͤßig beim 
Eingange, auf den Grund von Urſprungs⸗Certifikaten, erleichterte Abgaben 
tragen, muͤſſen, wenn ſie von Inhabern anderer fremden Waarenlager gleich⸗ 
zeitig gefuͤhrt werden, zur Erlangung der Kontirung, auf beſondere, mit den 
Urſprungs⸗Certifikaten belegte, Meßeingangs⸗Anmeldungen (§. 15.) dem Meß⸗ 
Steueramte zur Abfertigung geſtellt werden. i mu 


CM 


In⸗ 


"© Inhabem eines Lagers bon Mëtten Wanken it Be gtechkeiige ai, ` 
rung ſolcher Gegenftände, und die Erlangung eines Konto darauf, nur ausnahms⸗ 
weiſe und unter den (F. 27.) vorgeſchriebenen Bedingungen geſtattet. . 
H. 29. Da, nach H. 61. der Zollordnung, jede Waare, welche vom Inlandiſche, 


Auslande eingeht, als fremd betrachtet wird, darunter aber auch Gegenſlaͤnde d wein 


24 


der inlaͤndiſchen Fabrikation, die aus dem freien Verkehr ohne beſondere, die eingehende 


inlaͤndiſche Abſtammung fuͤr gewiſſe Faͤlle bekundende Abfertigung, in's Ausland Waaren. 


gelangt ſeyn möchten, begriffen ſeyn konnen: ſo ſind dergleichen Artikel zwar 


— z > 


auch nach gegenwaͤrtiger Ordnung, und zwar wie für fremde unverſteuerte Meß⸗ 
Güter beſtimmt iſt, zu behandeln, jedoch wie folgt: a 


b) Bei Merten derſelben wird das Nettogewicht genau ermittelt und auf der 


Jahrgang 4832. — (No. 1363.) 3 $. 30. 


ir Er 


Meßverkehr . 3 Der Verkehr mit inlandifchen und fremden Ainet alſo im 
B e 1 begriffenen Waaren, iſt auf den Meſſen bis auf Dec Modiſi⸗ 
iſchen oder 
verſteuerten, kationen unbeſchraͤnkt: 8 
im freien Ver⸗ 2) Die Waaren unterliegen den 8 der Merordmn vom 19ten 
12 November 1824. wegen der Tlanspork⸗ Kontrolle, ſo weit SL davon 
fanden. betroffen ſind. 
b)) Die Verkäufer derſelben haben bi Vorſchriften wegen des WMeßanfangs 
zu beachten. 
c) Führen dieſelben in 15 geeigneten Faͤllen zugleich fremde kontofaͤhige 
Waaren, ſo treten die Vorſchriften KH. 26. bis 28. ein. 
d) Beim Eingange der Waare iſt ein Beitrag zu den Meßkoſten von Zwei 
SEilbergroſchen für den Zentner Brutto zu entrichten. Dieſe 2 Abgabe wird 
an den Thoren erhoben und das Gewicht der Waare nach den Fracht⸗ 
briefen ermittelt, deren Vorlegung zu dieſem Zwecke nicht verweigert werden 
darf. Sollte der Waarenfuͤhrer in einzelnen Faͤllen, fo weit dies nach 
den allgemeinen Vorſchriften zulaͤſſig iſt, keine Frachtbriefe in Haͤnden 
haben, ſo werden fuͤr den Zweck der Erhebung des Meßkoſten⸗ Beitrags 
SZ3dwoͤlf Zentner auf die eer eines Aach n e von dieser 
Abgabe ſind: 
4): die zum Jahrmarkr⸗ Verkehr Aere zo Artikel an Töpfere, 
Böttcher» und Tiſchler-Waaren, überhaupt die in der zweiten Meß⸗ 
woche zu dieſem Zwecke eingehenden Handwerkswaarenz ee ſaͤmmt⸗ 
liche Gegenftände des Materialwaaren⸗ Handels; 
29) die von inlaͤndiſchen Produzenten zu dem mit der Meſſe verbundenen 
Wollmarkte eingehende rohe Schaafwolle; undd 
3). die gewoͤhnlichen Handelsgegenſtände der in Sep min Kan 
erte N See 
Feſiſtelung H. 31. Auf den Grund der gehbrig bescheinigten Eingangs Apmelbungen 


ai ` ( 2 e bie Ronto⸗ ee 1 nach 08. 22. bis 24. Lien? gegen 


Fur den e SC eier CH geg gear: 3 auf 
Belange ee leiſten, welche bis zur gänzlichen Entlaſſung des Konto 
aofhreibung F. 32. Die Abſchreibung einzelner e Stenerbeträge: vom Konto erfolgt: 


e SE beim Verkauf köntirter Wagren und deren Verſ g nach dem Auslande 
oder nach Packhofsſtaͤdten unter Begleiſchein⸗Kontrollez ve 
b) bei Rüdführung: unverkaufter W . Kg Wiem dur den 


Konto⸗Inhaber ſelbſt; aper he 
Fi 00 ei 


1 


| 


H 


e und Beifigung des Handlungs-Siegels auszuſtellen. Dieſe Certifitate müffen pur, 


| 


©) bei Deponirung unverkaufter Waaren zum Beſlande für die nüchſtfolgende 


d) bei Uebertragung kontirter Waaren auf ein anderes Konto, mit Ausſchluß 
des Falles $. 29. und zwar nach folgenden Regeln: i deeg N 
H. 33. Die Abſchreibung verkaufter in's Ausland oder nach Packhofs⸗ Abſchreibung 

Fäi gehender Waaren vom Meßkonto erfolgt bei Poſten gleiharfiger oder denn Saranr 
gleichbeſteuerter Waaren von fuͤnf Pfund Reingewicht an, wenn die Waare mit zur Abführung 
mehr als zwanzig Thalern vom Centner beſteuert iſt, und von zwanzig Pfund e 
Reingewicht an, wenn fie nur mit zwanzig Thalern oder weniger vom Centner nach pack. 
belegt iſt. a ö 2 hofsſtaͤdten. 
Bei Waarenpoſten von geringerm Betrage findet keine Abſchreibung vom 
Konto ſtatt. E 3220 E 
H. 34. Der Verkäufer hat uber jede Waarenpoſt zwei gleichlautende Ausſteuung 


Certifikate nach dem beiliegenden Muſter B. unter der Handlungs ⸗Unterſchrift N 


das Folium enthalten, welches dem Verkaͤufer in der Buchhalterei gegeben iſt 
(F. 16.), und nach fortlaufender Nummer ertheilt werden, dergeſtalt, daß jeder 
Verkauf feine eigene Nummer erhält. In dem Certifikate muß die Waare, wie 
fie in der Eingangs⸗Anmeldung zur Anſchreibung gekommen (H. 15.), nach den 
Benennungen der Erhebungsrolle unter fpezieller Bezeichnung der Gattung, Anzahl 


der Stuͤcke, Dutzende u. ſ. w. und des Reingewichts, angegeben werden. Das 


Hauptexemplar haͤndigt der Verkuaͤufer dem Käufer ein, mit der Verpflichtung, 
die Waare danach binnen beſtimmter Friſt zur Ausgangs -Nevifion zu ftellen; 
das zweite Exemplar befördert der Verkaͤufer periodiſch an die Buchhalterei zur 
Sammlung und vorläufigen Abfchreibung = 

§. 35. Wie der Verkäufer ſich deſſen verſichere, daß der Käufer die -Berhätmig 
Waare mit dem ihm eingehaͤndigten Certifikate zur Ausgangs⸗Abfertigung geſtelle, 0 und 
iſt lediglich Sache beider Intereſſenten. n ‚Käufer, 

$. 36. Es iſt geftattet, daß dieſer Theil des Geſchaͤfts auf kuͤrzerem Gefattung 
Wege durch Mittelsperſonen zwiſchen dem Berkaͤufer und Käufer gemacht N 
ſofern nur dabei der Zweck erreicht wird, daß jede Waare, woruͤber ein Certifikat ; 
ausgefertigt worden, zur Ausgangsabfertigung geftellt, und der Verkaͤufer nicht 

eher, als bis dies geſchehen, ſeiner Verpflichtung, fuͤr die Steuer zu haften, 

entlaſtet werde. ö 8 SCH 0 ER Fuck 

K. 37. Der Extrahent der Ausgangs⸗Abfertigung hat Aber die abzu- Ausgange⸗ 
führenden Waaren, fo weit er ſich im Beſitze der darüber ſprechenden Certifikate Abfertigung. 


befindet, mit Zugrundelegung derselben, eine Ausgangs⸗Deklaration nach dem 

In dieſer Deklaration werden nur die Nummern und das Folium der Ger, 
tifikate, ohne weitere Bemerkung uͤber die Art und Menge der Waare, aufgefuͤhrt. 
(No. 4363.) 32 Die 


= beiliegenden Mufter C. aufzuftellen. 


* = 


ven, MM = 


Die Kolli muͤſſen mit der Deklaration zugleich zur Ausgangs⸗Abfertigung geſtellt, 
jedoch dergeſtalt gepackt werden, daß ſich Waare, worüber Ein Certifikat lautet, 
nicht in verſchiedenen Kolli befinde, auch muͤſſen die Certiſikate, ſo wie die Waaren, 
welche in einem Kollo verpackt werden, in der Deklaration hintereinander aufge⸗ 
führt, werden, und endlich ſaͤmmtliche Certifikate den Deklarationen beigefuͤgt ſeyn. 
Die Kolli ſind ſo einzurichten, daß ſie Behufs der Reoiſion ihres Inhalts 
leicht geöffnet werden konnen Ss | | ei 


isn 


die Aus⸗ 


0 Der Extrahent der Abfertigung der Waaren (Deklarant) legt 
gangs⸗Deklaration dem Ober⸗Meßinſpektor vor, der ſolche einer beſtimmten 
Reviſionsſtelle zuſchreibt. In dieſer ordnet entweder er ſelbſt oder der erſte Revi⸗ 
ſionsbeamte an: ob ſaͤmmtliche Kolli ſpeziell, oder nur einige derſelben probe⸗ 
weiſe, revidirt werden ſollen. Es findet hierbei das bei der Eingangs-Reviſion 
(F. 17.) vorgeſchriebene Verfahren ſtatt. Behufs der Reviſion muͤſſen von dem 
Deklaranten die Waaren auseinandergelegt, und jeder Waarenpoſt, woruͤber ein 
Certifikat lautet, muß daſſelbe beigefügt werden. 
F. 38. Hat ſich bei der Reviſion nichts zu erinnern gefunden, ſo 
beſcheinigt die Reviſionsſtelle ſolches auf der Deklaration, veranſtaltet unter ihrer 
Aufſicht die Verpackung ber Wagare und den Verſchluß der Kolli, ſo wie die 
Ausfertigung des Begleltſcheins nach den allgemeinen Vorſchriften. Die beſchei⸗ 
nigte Ausgangs⸗Deklaration wird nebſt den Certifkaten zu Helen Behuf an die 
Begleitſchein⸗Expeditionsſtelle abgegeben, welche letztere, nachdem der Begleit⸗ 


ſchein ausgefertigt und ſolches auf der Ausgangs⸗Deklaration und den Certi⸗ 


ſikaten beſcheinigt worden, dieſe Papiere ſaͤmmtlich an die Buchhalterei abgiebt, 
die dadurch die Belaͤge zu den auf Grund der Duplikat⸗Certifikate bewirkten 


Abſchreibungen im Konto erhält, und davon den Verkäufer, unter Ruͤckgabe der 
Duplikate, in Kenntniß ſetzt. o i r e ar, e . 
„Hierdurch wird der Verkäufer ſeiner Verhaftung. für die Steuer von den 
zum Ausgange abgeferigten Waaren entlaſtet und die Steuerverwaltung haͤlt ſich 
nunmehr wegen des Verbleibens der Waare lediglich an die Begleitſchein⸗-Extra⸗ 
henten, nach den über das Begleitſcheinverfahren beſtehenden Vorſchriften. 
matt, F. 39. Ob der Deklarant Aber alle von ihm abzuführende fremde 
Se? ers Waaren nur einen oder mehrere Begleitſcheine verlangen wolle, bleibt ihm 
getheilte uͤberlaſſen. Im letztern Falle wird mit den einzelnen Begleitſcheinausfertigungen, 
Waaren⸗ wie H. 38. vorgeſchrieben, verfahren. N er alles 
voſen. In der Regel muß aber der ganze Inhalt eines Certifikats oder mehrerer, 
ö in ein und denſelben Begleitſchein uͤbernommen werden; Theilung der Certifikate 
hierbei, iſt nur auf beſondere Veranlaſſung ausnahmsweise zuläflig. g. 
Waaren⸗ H. 40. Es iſt nicht geſtattet, unverſteuerte Waaren, deren Abſchreibung 
Bercchluß. vom Konto des Verkäufers beim Ausgange erfolgt, mit inlänbifchen oder andern 
ii freien Verkehr befindlichen Waaren zu verpacken. Die Verpackung En 
SE See er ſt e⸗ 
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erſteren muß jederzeit beſonders und dergeſtalt geſchehen, ge ein ſicherer Ber: 
ſchluß der Kolli angelegt werden kann. Dem Waarenabfuͤhrer bleibt jedoch d 
unbenommen, dergleichen Kolli wiederum in groͤßere verſchlußfreie Colli anderer ö 
im freien Verkehr befindlicher Waaren zu legen. 


F. 41. Finden ſich bei Reviſi ion der zum Ausgang deklarirten Waaren ba 


Unrichtigkeiten, daß naͤmlich: Verkäufer und 
entweder geringer beſteuerte Waaren als diejenigen, welche das Gert dem Käufer S 
ER beſagt, zur Reviſion vorgelegt worden;; Ss beten SÉ 


—— er daß das Gewicht geringer als das im Certifikat angegebene befunden wird; Ausgangs⸗ 
ine er daß die Identität der Waare, nach deren e eee, im Abfertigung. 
Certifikat zweifelhaft erſcheint, S 
ſo ermitteln die Steuerbeamten ſofort, ob eine Vertauſchung oder Emfernung 
erkaufter und im Certifikat bezeichneter Waaren ſtatt gefunden habe, oder, ob 
nach dem Anerkenntniſſe des Verkaͤufers, die erkaufte Waare unveraͤndert und 
unvermindert zur Reviſion geſtellt worden, die Abweichung des Befundes ` 
alſo in unrichtiger Angabe des vom Verkaͤufer ausgeſtellten Certifikats ihren 
Grund habe. 

Wird letzteres vom Verkäufer zum Protokoll anerkannt, ſo berichtigt die 
Steuerbehörde das Certifikat nach dem Befunde, und zieht den Verkaͤufer wegen 
Ausſtellung des unrichtigen Certifikats zur Verantwortung, der Extrahent der 
Ausgangsabfertigung bleibt aber außer Anſpruch. In allen andern Fallen, 
wo Unrichtigkeiten bei der Ausgangsreviſion entdeckt werden, haͤlt ſich die Steuer⸗ 

d kung lediglich an den Extrahenten der Ausgangsabfertigung (Deklaranten). 

H. 42. Bei Verſendung unverſteuerter kontirter Waaren nach Packhofs⸗ Abfertigung 
erter gelten die vorſtehend in den 9h. 37. bis 41. enthaltenen Beftimmungen. de in 
Bei künftiger weiterer Dispoſition über dergleichen Waaren von Packhoͤfen aus, Packhofs⸗ 
wird aber, wenn dieſelben demnaͤchſt zum Verbrauch im Lande und daher zur ſtädten. 
Verſteuerung angemeldet werden, kein Meßrabatt gewaͤhrt, ſondern die tarif⸗ 
maͤßige Eingangsabgabe davon erhoben; eben ſo kommt, wenn ſolche Waaren 
von Packhoͤfen unverſteuert in's Ausland gehen, die Durchgangs⸗Abgabe zur 
Erhebung, welche i in der ene in welchen, der eee erfolgt, g 
zu erlegen iſt. Deng 

. 43. Der Käufer hat von den gekauften Wehnen kee Abgaben Abführung 


u entrichten. von erkauften 
® Bei der Abführung von Meßwoaren muͤſſen: ER ee 
a) die Vorſchriften der Verordnung Gët (ärer November 1824. wegen der 
Transportkontrolle beobachtet, und 
b) ſofern der Transport in kontirten, ag Begleiſcheinkontrolle dlgeferiinten : 
= Waaren beſteht, die Beſtimmungen Hg. 37. und 38. wegen Entlaſtung des 
Steuerbetrages vom Konto des Verkaͤufers, erfüllt werden. f 
2 (N 1363.) H. 44. 
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e §. 44. Bei Ruͤckfuͤhrung kontirter Meßguͤter, welche der Konto⸗Inhaber 
kaufter Waa⸗ ſelbſt in das Ausland zuruͤckfuͤhrt, wird in derſelben Art, wie bei der Aus⸗ 
Auslande den führung erkaufter Waaren, verfahren. Der Eigenthuͤmer ſtellt die geordneten 
ne 35 e Certifikate darüber aus ($. 34.), fertigt die Ausgangs-Deklaration an (§. 36.0, 
ber fott. ` und verfolgt den H§. 37. bis 40. bezeichneten Gang des Verfahrens. 
BE H. 45. Ueber diejenigen kontirten Meßguter, welche als Beſtand am 
affe dën, Meßorte verbleiben ſollen, werden keine Certifikate ausgeſtellt, ſondern es wird 
sen sum Dr darüber eine Beſtands⸗Deklaration nach dem anliegenden Muſter D., unter 
Geſtellung der Waare zur Reviſion, vorgelegt. Der fremde Eigenthuͤmer der 
O- Waare muß einen Kaufmann oder Spediteur zu Frankfurt bevollmaͤchtigen, 
1 an den ſich das Haupt⸗Steueramt in allen die Beſtandsguͤter betreffenden Fällen 
wenden und halten Fan, FFF 
Das Reviſionsverfahren iſt daſſelbe, wie Hh. 37. bis 39. für Verſendungen 


ZE Se 


kontirter Waaren angeordnet worden, mit dem Unterſchiede nur, daß die Erthei⸗ 


lung des Begleitſcheins wegfaͤllt. Die Abſchreibung in der Buchhalterei erfolgt 
auf den Grund der beſcheinigten Deklaration, ſo wie zugleich die Anſchreibung 
zur naͤchſten Meſſe. f e E 
Findet ſich bei der Reviſton nichts zu erinnern, fo werden die im Beſtande 
bleibenden Guͤter in der Regel zur Packhofsniederlage gebracht. Ausnahms⸗ 
weiſe und wenn es auf dem Packhofe dazu an Raum und geeigneten Gelaſſen 
gebricht, koͤnnen die Beſtandsguͤter unter völlig ſicherndem amtlichen Verſchluſſe, 
in die Privatniederlagen der Eigenthuͤmer oder der zur Aufbewahrung der Waaren 
befugten Spediteurs u. ſ. w. verabfolgt werden. Beim Eintritte der naͤchſten 
Meſſe beſtimmt der Ober⸗Meßinſpektor oder deſſen Stellvertreter, ob die ver⸗ 
ſchloſſene Waare wiederum, Behufs der Abnahme des Verſchluſſes und zur 
Reviſion, zum Packhofe geſchafft, oder ob dieſer ſteueramtliche Akt ausnahms⸗ 
weiſe durch abzuſendende Beamten in den Niederlagen der Waaren⸗Inhaber 
vollzogen werden ſoll. In beiden Fällen wird, wenn ſich bei Rekognition des 
Verſchluſſes und Reviſion des Beſtandsgutes nichts zu erinnern gefunden hat, 
| ` ` botedbe dem Konto: Inhaber wieder zur Dispofition geſtellt. lee 99 
iii he 46. Dem Eigenthuͤmer von Beſtandsguͤtern iſt auch geſtattet, uber 
ſtandsgüter dieſelben in der Zwiſchenzeit von einer Meſſe zur andern zu disponiren. Es 
außer den geſchieht dies auf Anmeldung beim Haupt ⸗Steueramte mit Vorlegung einer 
Meſen. Anmeldung, und bei Verſendungen in das Ausland unter Beifügung des dazu 
erforderlichen einfachen Certifikats. "um SEET 
Vaon ſolchen, außer den Meſſen, zur Verſteuerung angemeldeten, oder 
zum Ausgange deklarirten Beſtandsguͤtern, find die tarifmaͤßigen Eingangs- oder 
Durchgangs-Abgaben zu entrichten. * ie cke 
eier: © F. 47. Sollen Waarenpoſten waͤhrend der Meſſe von dem Konto des einen 
Baar ot auf das Konto eines andern Lager Inhabers in den geeigneten Fällen Calfo mit 


Konto. ö Aus⸗ 


— ` ët — 


Ausnahme der Verſagung F. 29. Litt. d.) übertragen werden, was aber nur 

bei Poſten von der Menge, wie H. 33. beſtimmt worden, Gott finden darf, fo - 
ſtellt der erſte Eigenthamer zwei Certifikate in der gewoͤhnlichen Art aus. Mit dieſem 
meldet ſich derjenige, auf deſſen Konto die Waaren uͤbergehen, unter Beifuͤgung 
einer Eingangs-Anmeldung (F. 15.) in der Buchhalterei. Auf den Grund 
des Certifikats erfolgt dort die Abſchreibung vom Konto des erſten Eigenthuͤmers, 
und auf den Grund der Anmeldung die Anſchreibung zum Konto desjenigen, an den 
die Waare uͤbergeht. Die Anmeldung und ein Exemplar des Certifikats erhaͤlt 
derſelbe zuruͤck, erſtere zur Aufbewahrung, letzteres zur Aushaͤndigung an den 
Verkaͤufer. Einer Geſtellung ſolcher Waaren zur Reviſion bedarf es bei der 
Uebertragung nicht. In wiefern für die Erhöhung des Gefaͤllekredits, welche 
dem zweiten Konto⸗Inhaber dadurch zu Theil wird, beſondere F 
zu verlangen, bleibt dem Ermeſſen der Steuerverwaltung vorbeh f 


F. 48. Nach beendigteimm Meßgeſchaͤft erfolgt die Abrechnung mit dem Abrechnung 
Konto⸗Inhaber, nach Maaßgabe der Abschreibungen, welche auf den Grund der aun den 


DN 


Kont = 
Certiſikate (H. 37. bis 44.) und deren: Beflandse Deklarationen (F. 45.) vom aer, d 
Konto erfolgt ſind. EE 
ig 


Zu dieſem Behuf fertigt der Konto⸗Inhaber die Abrechnungs⸗ „Anmeldung 
nach dein anliegenden Muſter E. an, und legt ſolche der Buchhalterei mit der 
darin abzugebenden Verſicherung vor, daß die rabattfaͤhige Waare während der 
Meſſe wirklich abgeſetzt worden fey:- 

Waaren, welche nach H. 11. zum Genuß des Meßrabatts im Falle ihres 
Verkaufs zum innern Verbrauch auf der Meſſe berechtigt find, haben keinen 
Anſpru⸗ n Rabat wenn ſie unverkauft geblieben, und der Verkaͤufer 
fie für E nung zurückbehält. . Wa Waaren dieſer Art müſſen in der 15 
rechnungs⸗ 1 besonders angegeben werden. 


Sollten dem Verkaͤufer bei der Abrechnung ſaͤmmtliche von ihm waͤhrend 
der Meſſe ausgeſtellte Certifikate noch nicht als erledigt (F. 38.) wieder zuge⸗ 
gangen, und ſollte der Waarenausgang bei der Buchhalterei noch nicht vollſtaͤndig 
vermerkt ſeyn, ſo kann deſſen ungeachtet die Abſchreibung ſaͤmmtlicher Waaren, 
woruͤber von ihm Certiftkate ertheilt und die Duplikate derſelben zur Meßbuch⸗ 
halterei befördert worden ſind (H. 34.) , erfolgen, wenn der Verkaͤufer fuͤr den Betrag 


der Abgaben von den auf unerledigte Certifikate verkauften Waaren uͤberhaupt 
(F. 10.), oder nach Abzug des Mabatts G 14 * Ce beſtellt, welches ver⸗ 
Weg werden kann. GR a. vn 
Werden die fehlenden Cerliſkate imerhalb vier Wochen, vom Tage der 
Abrechnung an, nicht beigebracht, ſo wird die tarifmaͤßige Abgabe Ce. 9. 10.), 
oder die um De age Po (K. 11.) beten vom Verkäufer 
eingezogen. f 
(No. 4363.) 8 F. 49. 


Steuer-Ra⸗ 
batt, Durch⸗ 
gangs-Abga⸗ 
ben und Meß⸗ 
Koſten. 
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H. 49. Die Ermittelung und Feſtſetzung des Steuerbetrages von den nicht 
abgeſchriebenen Waaren geſchieht nach Vorſchrift der laufenden Erhebungsrolle. 
Bei den hierunter begriffenen rabattfaͤhigen Waaren (F. 11.) wird von dieſem Betrage, 
ſoweit derſelbe von wirklich waͤhrend der Meſſe verkauften Waaren, und nicht von 
ſolchen zu entrichten bleibt, die fuͤr Rechnung des Eigenthuͤmers oder Konto⸗Inha⸗ 
bers in den freien Verkehr übergehen, dem Verkaͤufer der im $.11. bewilligte Steuer⸗ 
Erlaß abgeſchrieben. Außerdem hat der Verkaͤufer von dem ins Ausland verſandten 
und überhaupt dahin zuruͤckgegangenen Theile der kontirten Waaren die Durchgangs⸗ 


Abgabe mit einem halben Thaler vom Zentner Reingewicht (F. 10.), und von 


Strafbe⸗ 
ſtimmungen. 


"e fachen Betrag der verkuͤrzten SEIN feſtzuſetzen iſt. 


8) Die unter f. beſtimmten Nachtheile treffen 


ſaͤmmtlichen zum Eingange angemeldeten kontirten Waaren einen Beitrag zu den 
Meßkoſten von Fünf Silbergroſchen fuͤr den Zentner Brutto zu erlegen. Mit dieſen 
Zahlungen wird derſelbe an die Meßſteuer⸗Amtskaſſe verwieſen. 

H. 50. Vergehungen gegen die zur Sicherung der Steuer ertheilten Vor⸗ 
ſchriften, werden nach den Beſtimmungen der Zollordnung vom 26ften Mai 1818. 
und deren ſpaͤtere Deklarationen, mit folgenden, aus der Meßverfaſſung ſich erge⸗ 
benden, Modifikationen geahndet: 299 onge e SS 

a) der H. 121. der Zollordnung findet auch auf diejenigen Gewerbtreibenden 

Anwendung, welche bei dem Meß⸗Steueramte die auszufuͤhrenden Meßguͤter 
in Anſehung der Beſchaffenheit oder des im Tarif beſtimmten Maaßſtabes 
ururichtig angeben. SH o ES en 

P) Unrichtigkeiten bei der Deklaration derjenigen kontirten Meßguͤter, welche als 

Beſtand am Meßorte verbleiben follen (H. 45.), ziehen die im H. 124. der Zoll⸗ 

Otdnung feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen nach ſich. 52 

c) Bei allen in Bezug auf Meßguͤter ſtattgefundenen Zolloergehen iſt die nachzu⸗ 

zahlende Steuer und die verwirkte Strafe nach dem vollen Tarifſatze der jedes⸗ 

maligen Erhebungsrolle, ohne Abzug des bei dem Meßverkauf eintretenden 
Rabatts, abzumeſſenn. n 
d) Die durch die HH. 113. und 414. der SE für Wiederholungsfaͤlle ange⸗ 
ordnete Co ug der im $, 111. beſtimmte Strafe ſoll bei Zollvergehen im 
Meßverkehr nur dann eintreten, wenn ſowohl in dem vorausgegangenen, als 
im neu zu beſtrafenden Falle dem Schuldigen die Abſicht beizumeſſen iſt, dem 
Staate ſchuldige Abgaben betruͤglich zu entziehen. Gage EE rad 
e) Jede Verkürzung. der Meßfoften- Abgabe ſoll, außer der Nachzahlung der 
verkürzten Abgabe, mit einer Geldbuße geahndet werden, welche auf den gier: ` 
1) Wer durch unrichtige Angaben über feine perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe oder über 
ſeine Waaren, ein Meßkonto uͤber here, auf welches er nach den Beſtim⸗ 
mungen dieſer Meßordnung keinen Anſpruch hat, zu erſchleichen unternimmt, 
wird dadurch des Rechts, ein Meßkonto zu erlangen, auf immer verluſtig 
(. 140. und 141. der Zollordnung), und ſoll außerdem den durch ſeine 
unrichtige Angaben wirklich erlangten Meßrabatt nachzahlen, und deſſen Betrag 
vierfach als Strafe entrichten. a 
auch denjenigen, der in der Abrech⸗ 
nungs⸗Anmeldung den unverkauft gebliebenen, aber für eigene Rechnung 
zuruͤckbehaltenen, nicht zu dem unverftenerten Beſtande uͤbergehenden Theil der 
kontirten Meßwaaren beſonders anzugeben unterlaͤßt. H. 51. 


H. 51. Soweit gegenwärtige Ordnung nicht für das Meßverfahren beſon⸗ Mepver- 
dere Beſtimmungen enthält, kommen Hinſichts des Verkehrs mit fremden Gegen- fahren und 
ſtaͤnden überall die Vorſchriften der Zollordnung vom 26ften Mai 1818. und die Behörden. 
ſpaͤtern darauf bezuͤglichen Verordnungen zur Anwendung. . 

F. 32. Die Meß ⸗ Abfertigungen werden von dem hierzu gebildeten Meß⸗ 
nie verrichtet, dem die Befugniſſe eines Haupt⸗Steueramts in Bezug hier 
auf zuſtehen. = 

Die Leitung der Meßgeſchaͤfte überhaupt gefchieht zunaͤchſt durch die Regie⸗ 

rungs = Meßverwaltungs = Deputation, welcher ſaͤmmtliche zur Ausfuͤhrung des 
Meßdienſtes beſtellte Beamten untergeordnet find. SE 

Das Meß ⸗Steueramt beforgt zugleich die Abfertigung der von fremden 

Meſſen mit Anſpruch auf ſteuerfreien Wiedereingang nach dem Regulatio vom 3 1ſten 

Auguſt 1825. unverkauft zuruͤckkommenden inlaͤndiſchen Fabrikate. We 

Zur Inſtruktion der Meßſteuer⸗Prozeſſe, wohin auch die Unterſuchungen 

wegen unrichtiger Eingangs⸗Deklarationen des Waarenfuͤhrers (H. 14.) gehoͤren, iſt 

ein e Beamte beſtimmt, dem noͤthigenfalls der Hauptamts⸗Juſtitiarius 
zur Huͤlfe tritt. 5 SC E Se f 
f Die Abfaſſung der Reſolute oder die Verweiſung der Sache zum gerichtlichen 
Verfahren, fo weit der Gegenſtand ſich nicht zur Entſcheidung des Meß⸗Steuer⸗ 

Amts eignet, geſchieht durch die Regierungs- Abtheilung für die Verwaltung der. 
indirekten Steuern. = EE 
N Zum Beiſtande der Meßverwaltungs⸗Deputation, Konſultirung uͤber Meß⸗ 
und Handels-Verhaͤltniſſe, zur Entſcheidung von Zweifeln uͤber den Urſprung von 
Waaren, und fuͤr aͤhnliche in die Meßverwaltung einſchlagende Gegenſtaͤnde beſteht 
eine Meßhandels-Kommiſſion, welche auf befondere Einladung der Meßverwal⸗ 
tungs⸗Deputation, unter dem Vorſitze eines Mitgliedes der letztern, zuſammentritt. 

Auch Ee Kaufleute koͤnnen zur Abgabe ihres ſachkundigen Gutachtens über 
beſtimmte Gegenftände ue den und iſt jeder, der auf der Meſſe Han⸗ 

delsgeſchaͤfte betreibt, und folglich an den Vortheilen des Meßverkehrs Theil nimmt, 

auf gleiche Weiſe, wie die Geſetze einen Jeden zur Ablegung gerichtlicher Zeugniſſe 
verpflichten, dieſen Obliegenheiten nachzukommen verbunden. 

Nach gegenwaͤrtiger Meßordnung haben ſich die Behoͤrden und Jedermann, 

der davon betroffen wird, zu achten. = — * 

Berlin, den 3Aften Mai 1832. 
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